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Umbau Neue Aargauer Bank, 5400 Baden

- 1. Preis Generalplaner Wettbewerb

- Energetische Sanierung Bank- und Bürogebäude

mit Schalterhalle

- Fassadenerneuerung und Haustechniksanierung

- Asbestsanierung

Fassade  Vorher Fassade  Nachher Die Neue Aargauerbank, 1972 an prominenter Lage am Bahn-
hofplatz in Baden erstellt, sollte einer Totalsanierung unterzo-
gen werden und mit einer neuen Fassade ein zeitgemässes
Gesicht erhalten. 
Der Betrieb des Bankgebäudes sollte während des Umbaus
mit möglichst geringen Störungen weitergeführt werden kön-
nen.

Zu diesem Zweck führte die Credit Suisse als Projektverant-
wortliche einen Generalplanerwettbewerb durch.
Das Team Meyer Moser Lanz Architekten, Gähler Partner Inte-
grierte Bauplanung, khp ag Engineering sowie Neuschwander
& Morf Fassadenplanung wurde im Januar 2004 mit dem 
1. Preis ausgezeichnet und unmittelbar darauf mit der Ausfüh-
rung beauftragt. 

Gestalterische Leitidee war, kubische Gliederung und Gestal-
tungsdetails des 35-jährigen Baus möglichst zu erhalten, aber
den dunklen Gesamteindruck der Fassade aufzuhellen.
Mit der neuen Fassade wurde der Energiehaushalt spürbar
verbessert und die Haustechnik wesentlich optimiert.
Der Auftrag beinhaltete neben einer neuen Fassade die Er-
neuerung der gesamten Haustechnik sowie nach einer zusätz-
lichen Bestandesaufnahme eine Asbestsanierung, deren Pla-
nung ebenfalls dem Generalplanerteam übertragen wurde.

Wesentliches Merkmal des Projektes ist der rafinierte Bauvor-
gang, welcher im gut eingespielten Generalplanerteam entwik-
kelt wurde.
Mittels eines Gewerke übergreifenden Taktprogramms gelingt
es, mit Eingriffen hauptsächlich von aussen und einer minima-
len Betriebsbeeinträchtigung, das ehrgeizige Umbauprogramm
in einer extrem kurzen Planungs- und Bauzeit von ca. 4 resp.
10 Monaten zu realisieren.

Taktprogramm Fassade

Thermographie - Aufnahme  Vorher Thermographie - Aufnahme  Nachher


